
‚„„Das Kreuz auf den Marktplatz!“‘
Erinnerung George MacLeod

Jage nach Vollendung selnes Lebensjahres verstarb nde Juni VEISANSCHCH
Jahres Pastor r George MacLeod Kr War Pastor der schottischen Staatskırche,
hauptsächlich als Gründer der ökumenischen ‚„Jlona Communıty bekannt und
gehörte nach seiner Ernennung ZU Lord MacLeod of Fulnary als einziıger Pastor
dem brıtischen Oberhaus, dem House of Lords,

Als zweiıter Sohn wohlhabender Eltern genoß MacLeod ıne erstklassıge Ausbiıl-
dung In Wınchester un! Oxford (Orıel ollege un dıente während des Ersten Welt-
Krıeges In der brıtischen rmee, dıe iıhn mıiıt en miılıtärıschen Ehrungen auszeich-
nete. KEs wunderte nıemand In der Famiuılıe, daß das Theologiestudıum der
Edinburgher Unıversıtät aufnahm, da In den vorherigen Generationen der Mac-
Leods etliıche 'astoren der reformıilerten schottischen Staatskırche gab. Nach dem
Examen absolvierte eın Jahr Union eology Seminary In New York,
später auch namhafte Theologen WwIe B Dietrich Bonhoeffer studierten un: eiIn-
hold Nıebuhr und aul Tıillıch ehrten

Nach dem Vıkarlat wurde MacLeod 1924 In Ediınburgh ordıniert und versah 1926
seinen Dıenst in der wohlhabenden, berühmten und einflußreichen emeınde
St Cuthbert’s, dıe 1mM westlichen Stadtteil Ediınburghs lıegt Seine gekonnten un!
briıllanten Predigten heßen ebenso WIe se1ıne belıebten Radıoansprachen UOLaUus-

ahnen, daß schon bald eine Karrıiere innerhalb der Kırche VOT sıch hatte.
ber vollzog siıch ıne radıkale Wende, als 1928 die St Cuthbert’s Gemeinnde

verlıeß, einen Ruf In die Glasgower Arbeıtergemeinde (jovan (Govan Old Parısh
Church) folgen. Der echsel erfolgte während der Weltwirtschaftskrise, VOoN der
besonders dıe OC der Glasgower Werftindustrie bedroht ährend der
dreißiger Jahre, herausgefordert durch dıe TImMU in seinem Stadtteil un: dem
Zusammenbruch des Wiederaufbaus ıIn den Nachkriegsjahren, wurde der Trühere
Kriegsheld Pazıflist und Sozlalist.

Das (GGovaner Gemeindeleben formte In MacLeod das Bewußtsein für dıe Pro-
bleme der Arbeıterwelt, Von denen seiner Auffassung nach dıe Kleriker Schottlands
wenig wulßtlten. Pastor MacLeod verheß 1938 dıe Gemeıinde in Govan, die lona
Community gründen, dıe anfänglich ıne Lebensgemeinschaft VON Arbeıtern un!
Pastoren WAäl. Miıt der lona Communıity verwirklıchte MacLeod zweilerle!1: Einerseıts
riıef das Experiment einer Gemeinschaft un die Zusammenarbeıt VO  - Arbeıitern
und 'astoren 1Ns Leben Anderseits realısıerte sıch selıne Visiıon, die Ruinen der alten
Benediktiner-Abtei auf der Nse lona wleder errichten.

‚„„Nur ıne herausfordernde gemeinsame Aufgabe chafft Gemeinschaft“‘,
MacLeod. Der Einheıit Von Gottesdienst un rbeıt, Kırche und Arbeıiterwelt, SDIT1-
tuellem und materıjellem Leben wıdmete seıine Kräfte. Während des gemeinsamen
Lebens autf lona ernten sowohl dıe Arbeıiter als auch dıe 'astoren sehr bald, dal3
das Leben In ihrer chrıistlıchen Gemeinschaft keine einfache Sache ist

Durch das gemeınsame Projekt des Wiederaufbaus der Rulinen der lona eV
vollzog sıch 1im Laufe der re der Aufbau einer über Schottland hinaus bedeuten-
den internationalen und ökumeniıschen Kkommunıität. Längst steht der Name der
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nNnse lona der Westküste Schottlands In der weltweıten Ökumene für mehr als
eın lohnenswertes Ausflugszıiel. Eın vielfältiges eigenes Jahresprogramm gehörtZ
festen Angebot der Kommunıität. Ferner finden auf lona beispielsweıse nterna-
tional bedeutende Öökumenische agungen DiIie über 2700 Mitglieder der KOMmM-
munıtät, Laıien und PastoriInnen AUs allen christlichen Konfessionen und Denom1i-
natıonen, sınd In den verschliedenen Teilen der Welt Hause. Alle w1issen sıch der
fünf Punkte umfassenden Regel VOoON und Bıbelstudıium, Teıiılen VO  — wiıirtschafit-
lıchen ütern Abgabe des Zehnten des Einkommens), dem verantwortlichen
mgang mıt der Zeit; dem regelmäßıgen TIreffen mıt anderen Miıtglıedern und der
Arbeıt für Frieden und Gerechtigkeıt verpflichtet.

Als Publıkationsorgan dient dıe Zeitschrift ‚Coral““ sowohl den Miıtglıedern als
auch den Freunden (assoclated members) und Interessierten dieser Kommunität. Im
eigenen Verlag, den ‚„Wıld (00Sse Publications“‘, vertreıibt dıe lona Community
Bücher ZU[T Gottesdienstgestaltung, ausgearbeitete und bereıts praktizıerte Liturgle-
konzepte, SOWIe kleinere Schriftreihen, ıIn denen unter anderem auch Gebetstexte
VOoN eorge MacLeod abgedruckt SInd.

Giut eın Dutzend hauptamtlıche Mitarbeiter oOrganısieren jeden Sommer Ferlien-
‚d}  D für Kınder und Jugendliche N zerrutteien Familienverhältnissen. Ferner
en Kirchenkreise Wochenendtfreizeiten eın, die schwerpunktmäßig VO  e aupt-
amtlichen der lona Community vorbereitet werden. Jugendliche, Mitarbeıiter in den
Gemeıinden, Kırchenälteste un! Pfarrer lernen auf diese Weıise auch dıe liturgisch
veränderten Gottesdienstformen kennen. Durch diese sog!  en ‚‚workcamps‘‘
werden NECUC Impulse für dıe Gottesdienstgestaltung und Gemeindearbeıt gesetzt In
seinem uch „Chrıstsein in Kommunitäten‘‘ schreıbt Gerd Heinz-Mohr: „„ESs g1bt
Kommunlıitäten, WIeE eiwa dıie VO  — lona, die sich als eine Art Versuchswerkstatt für
dıe Gemeindepraxıs betrachten un! nıchts VO  — dem, Wäas S1e ausarbeiten, für sinnvoll
erachten, wenn 6S nıcht in das Gemeindeleben 1m Pfarrbezirk übersetzt werden
kann. €1 omm dann allerdings auch für dıe Gemeinden un!  H:

(& 3aber folgerichtigen Öffnungen und Konsequenzen.
erade ein Christsein mıt polıtıschen Konsequenzen, einer konzertierten

ktion VON Missı1on, polıtischer Verantwortung, Seelsorge und Gottesdienst g1ng
Lord MacLeod.

‚„„Das Kreuz auf den Marktplatz!“‘‘ Dieser Ausdruck MacLeods wurde ZU geflü-
gelten Wort un steht für seine Überzeugung, daß dıe Kırche das Zentrum VO  — polı-
tischem und ökonomischem Leben bılden hat Bıs 1967 als iın den brıtischen
Adelsstand erhoben wurde, blieb MacLeod leıtender Kopf der Kommunıität lona. Er
hıelß dann Lord MacLeod of Fulnary. Mıiıt diesem Tıtel, der ihm selber weniıg bedeu-
teLE, hatte GT U  — SI1tz un:! Stimme 1im briıtischen Oberhaus, dem House of Lords,
erworben. Er nutzte diesen an seiıne Arbeıt für Frieden und Gerechtigkeıt
fortzuführen.

Als medienwirksamer Pastor, der Ja schon in Jungen Jahren Wal, erregte
außerhalb des brıtischen Oberhauses viel Aufsehen, WEn auf Großdemonstratio-
NCN, Ööffentlichen Treffen, 1Im Fernsehen oder im Radıo auftrat Gerade seıne eindeu-
tıgen pazıfistischen Posiıtionen als altgeehrter Kriegsheld, dıe are bsage Jeg-
lıche konventionelle und nukleare Waffenproduktion und die Drohung mıiıt diesen
Waffen, aber auch das FEintreten für die gerechte Verteilung VOIl Lebensgütern mach-
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ten ihn einem unbequemen Zeıtgenossen. Die akademischen und bürgerlichen
Ehrungen, dıe eıt selines Lebens erhalten hat, wurden durch die Verleihung des
JTempleton-Preises im Maı 1989 1m Buckıngham Palace gekrönt Dieser mıt
750 000,— dotierte Preıs wurde für Iriedensbewegte Aktıivıtäten VOTI ıhm auch

Mutter JTeresa und Alexander Solschenizyn überreıicht. Dıie älfte des
Betrages überheß MacLeod der rbeıt für den Frıeden, und den est spendete
ZUT Linderung Von Armut un: unger.

Es ist bezeichnend für seine Person, daß selnes hohen Alters seine Aufga-
ben als Delegierter der schottischen Synode, der General Assembly, 1Im Maı etzten
Jahres noch wahrnahm: Eın Zeichen, da all seine orte und aten, auch WCNN s1e
VoO  — vielen mißverstanden wurden und S1E ZUE Wıderspruch reizten, eın propheti-
sches Zeugni1s selner Glaubensüberzeugung wiedergeben. “

Christof Öltter

NM  GEN

Heıiınz-Mohr, Gerd, Christsein In Kommunitäten, ga 1968, 108
Vgl Ferguson, Ronald, George acLeod, on 1990; SOWI1e die diversen achru{ie in den
bedeutenderen brıtischen JTageszeitungen.

TNS Lange-Institut für Öökumenische Studıien e.V.

Im März 1991 wurde das TNS Lange-Institut für ökumenische Studien e.V. VOoO  —_
KollegInnen Adus evangelischen Akademien, ökumenischen Gruppen, dem Plädoyer
für ıne ökumenische Zukunft e.V. und AdUus$ dem Bereich der Universitäten BC-
gründet

Die ökumenische Bewegung, hört vielerorten, se1 in eine Krıse geraten
Was uns in Deutschland un! Europa als Krise erscheinen Mag, kann freilich auch
ganz andere Deutungen erfahren: ıne der Funktionen des ÖOkumenischen Rates der
Kırchen, WIe deren erster Generalsekretär, Visser’t 00 Ss1e beschrieben hat,
besteht darın, Aaus der babylonischen Gefangenschaft VO  _ Christentum und Europa
auszuziehen. Es scheint, daß WIT dıesen Befreiungsvorgang gegenwärtig MAassıv
erfahren. Die ökumenische Bewegung un ihre Theologien kontextualisieren siıch;
ıne gemeinsame Erklärungsformel für on g1bt 6S nıcht mehr. Der Einheits-
gedanke ırd fraglich.

„Es geht die Kırche VON OTgen. Und dıe Kırche von MOTSCH ist 1U noch
öÖökumenisch beschreibbar, als konkrete Utoplie: als Utopie, e1l diese Zukunft DUr
In der Weıise radıkaler Veränderungen gedacht werden kann; als konkret, eıl s1e
gerichtetes Handeln, Vorwegnahme ermöglıchen soll, ja e1l diese Vorwegnahme In
der ökumenischen Bewegung bereıits 1m Gange und 'eıt fortgeschritten 53 R (Ernstnge
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